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Foto 2: Winterhaferversuch in Futterkamp am 6. Oktober 14 Tage nach Saat. Im Vergleich zur Wintergerste (rechts im Bild) startet der Winterhafer
nicht ganz so zügig.

Foto 1: 2 Tage nach der Saat im Winterhaferversuch
in Barlt am 9. Oktober. Aufgrund der sehr hohen
Regenmengen hatte sich der gepflügte Acker wie ein
Schwamm aufgesogen. Trotz der erschwerten
Bedingungen und dem lückigen Bestand in Teilen der
Fläche wurde ein Parzellenertrag von 49,3 dt/ha
erreicht und eine niedrige Grenzdifferenz erzielt
(Tabelle 2).
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Tabelle 2: Versuchsdaten 2026 der Winterhaferversuche in Schleswig-Holstein

Foto 3+4: Winterhafer am 19.01. und am 24.02. in Futterkamp. Da zu kritischen Frostphasen Schnee lag wurde der doch sehr kalte Winter unbeschadet überstanden.

Die Versuchsdaten zur Schälbarkeit und
Kernausbeute stehen Stand 1.9.26 noch aus



Ihre Ansprechpartnerin der Landwirtschaftskammer zu diesem Versuch:
 Anna Schwinger                                  Tel.: +49 151 141 951 72                           E-Mail: aschwinger@lksh.de

Allgemeiner Hinweis: © Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein. Die Weitergabe bzw. sinngemäße Veröffentlichung ist ohne Genehmigung nicht gestattet.

Anbau von Winterhafer - was ist zu beachten!

Die offizielle Winterhärte von Winterhafer geht bis -15 Grad aber es gibt Sortenunterschiede und auch die Lage der
Fläche, die Rückverfestigung und ob es eine Schneebedeckung gibt, entscheidet über den Erfolg der
Überwinterung. Winterhärte beim Hafer ist durchaus kippeliger zu sehen als bei den übrigen Gerteidearten.
Von den drei geprüften Sorten haben Eagle und KWS Snowbird eine bessere Winterhärte als die Sorte Fleuron.

Vom Aussaatzeitpunkt fällt Winterhafer in dasselbe Aussaatfenster wie Wintergerste. Die Saatstärke sollte nicht zu
knapp bemessen werden. Die frühe Jugendentwicklung erfolgt etwas langsamer als bei Gerste (siehe Foto 2). Bis
zum Vegetationsende schafft der Winterhafer eine gute Bodenbedeckung. Der Druschtermin liegt etwa 10-14 Tage
nach der Wintergerste und damit deutlich vor Winterweizen, -roggen oder -dinkel.

Es empfiehlt sich bei der mechanischen Beikrautbekämpfung Schwerpunkte in den Herbst zu legen, da der
Winterhafer im Frühjahr eher empfindlich auf zu scharfes Striegeln reagiert.

Wer die Kultur neu anbaut muss sich erst an das sehr langsame bis fast zum Stillstand kommende Wachstum des
Winterhafers in Frühjahr gewöhnen. Erst mit dem Schieben der Rispen Ende Mai nimmt das Längenwachstum der
Kultur etwas Fahrt auf (Foto 5).

Der Anbau von Winterhafer ist überlegenswert auf Trockenstandorten, wo der Vorsprung der Winterung in der
Wurzelentwicklung in trockenen Jahren entscheidend sein kann. Ebenfalls könnte die Kultur eine Überlegung sein
auf sehr sommerungslastigen Stadorten, um Drillkapazitäten in den Herbst zu verlegen. Auch kann die frühe
Räumung Zeit schaffen für Bodenbearbeitung im Sommer oder die rechtzeitige Etablierung von Zwischenfrüchten
oder Kleegras.

Foto 5: Winterhafer am 20.05. in
Futterkamp links im Bild neben

Wintergerste
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